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Ordnung beehren, wie ſie in der Claſſe folgen.

Zuerſt wird

Friedrich Gottlob Fiedler,
vom Brand,

dasZanigiſche Geſtifte, welches mit hieſigem Convictorio verbunden

iſt, ruhmen, und zugleich zum Andenken des neuen Bucher-Be

haltnißes der Freybergiſchen Schulbibliotheck in einer ungebundenen

lateiniſchen Rede von denen Bucher-Vorſtehern der Alten

handeln. So gewiß die noch letren Facher derſelben ſich einen

geneigten Beytrag wohlgeſinnter Gonner verſprechen; ſo billig

wird dieſer Bucher-Vorrath die Ueberſchrift yerdienen:

Liberum et expertem fuci f quaerit amicum,

Aus liber, aut nullut liber amicus erit,



Dieſem wird ferner der Ordnung nach foölgen

 Friedrich Ephraim Sandig,
von Bloerſtein,

und in einer lateiniſchen Elegie das Andenken des Wohlſeligen

Barthol. Jenichens, geweſenen Burgermeiſters in Chemnitz

erneuern, zugleich aber unſerer Schule zu glucklich getroffener Wahl

eines neuen Collegens gratuliren, die nothige Verbindung

der Pflichten der Lehrenden und Lernenden zeigen, und

uber dieſes denen Patronen vor erwunſchte Wiederherſtellung der

hieſigen Schul-Communitat gehorſamſten Dank abſtatten.

Wir ſetzen vornemlich dem zu Ehren, welcher dabey die meiſte

Muhe gehabt, den Wunſch des Poeten bey: (OSvid. de Pont.

L. II. Ep. XI.)
O referant grater, quoniam non poſſumut ipf—

Di Tibi, qui. veſtrent, ſi pin facta vident.

Endlich wird
Johann Friedrich Tittel,

aus Tauthapn,

in deutſchen Verſen das Lobh der Weisheit entwerfen, und

zugleich das neueſte Vermachtniß des Wohlſeeligen D. Ovell—

maltzens verehren, welches ruhmliche Andenken auch Auswartige

billigen, wie dieſes Zeugniß beſtatiget: (in der Nouvelle bibliothe-
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que Germanique, Amſterdam. Tom. XXV. p. 267. Samai

S

Treodore (wellmalæ, Seigneur hereditaire de Hals, Premier Pro-

feſſeur en Aledieine et Doyen perpetuel de P Ordre des Mede-

eins, étoit né le 11. Mai. 1696. à Freyberg en Milſnie, ville tre;

2greable par ſa ſituation, mais connüe ſur tout par la richeſſe de

ſes mines. Von ſeinen Stiftungen aber heißt es p. 274 il fy

plufſieur liſpoſitiont, qui ſeront monumenis durables de ſa piett et a

Ja charite.

Hor. L. II. od. II.
Illum aget penna metuente ſolui.

Fama ſfuperſten

das iſt, nach des Herrn Grafen von Solms Ukeberſetzung:

Scheut Proculejus nicht, ſein Erbtheil zu verſchenken,

Wenn er der Bruder Armuth ſieht,

Tragt Fama deſſen Angedenken,

Daß er der Sterblichkeit entflieht.
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